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Christoph 1€e:

cnrırten des Tauftfers ans enc In neuhochdeutscher Übersetzung
Obwohl C: aum TE alt WAäl;, als CI 1527 ach en Jahren auf der
Flucht un: L1UT kurzer Wirksamkeit als Täufer ıIn ase. der est starb, Za
Hans Denck den interessantesten Figuren der frühen Täuferbewegung. Er
hat einige cnNrıften hinterlassen, trotzdem wurde un: wird sehr unter-
schiedlich eingeschätzt. Er War humanistisch gebildet un entwickelte die tau-
ferischen Anschauungen, die ihm vermittelt wurden, eigenständig weıter, für

eın Jahr War T Vorsteher der Augsburger Täufergemeinde (1525/26),
bevor ET ausgewlesen wurde. In seinen Schriften verwendete SCIN ZUSC-
spıtzte, teilweise paradoxe Formulierungen un:! geistreiche Wortspiele 1n
einer oft johanneisc gepragten Sprache Das War schon damals nıicht iImmer
leicht verstehen, un der Straßburger Reformator Martin Bucer urteilte
sicher Unrecht da{ß Dencks cArılrten dunkel un: Verworren seıen,
da{fß® 1Ur der S1e verstehe, dem encC s$1e erkläre. Dencks Wirkungen im Täau-
fertum blieben ach seinem frühen Tod beschränkt,; da VON den sich heraus-
bildenden Täufergruppen keine enc als Leitfigur ansah. Gleichwohl wurde
1: n1ıe Sanz VEISCSSCH, und 1n der modernen Forschung wird R se1it der hi-
storisch-kritischen Ausgabe seliner cNAnrılten (1955-1960) als interessanter
täuferischer Theologe Wahrgenommen.
Einer breiteren Rezeption heute, beispielsweise 1n mennonitischen (GGemein-
den, steht allerdings entgegen, da{ß Dencks Schriften nicht 1n zeitgemäßsem
Deutsch vorliegen. Diesem Mangel ill der gape Verlag entgegenwirken
un: Jegt darum Zzwel der bedeutendsten cnrıften dieses Täufers In einer LECU-

hochdeutschen Übersetzung VO  = Vom Gesetz (3Of42S (Augsburg 1526 un:
Von der wahren 1€: (Worms übersetzt VO  ; dem katholischen Theo-
ogen TIhomas Nauerth. alter Hollenweger hat eın Vorwort beigesteuert un:
Alejandro Zorzin iıne kurze Erläuterung ZU polemischen Titelblatt der
Straßburger Ausgabe VON Vom Gesetz, das die Aussagen Dencks 1n anschau-
licher Weise in Bildpropaganda übersetzt.
In seliner Einleitung (S erläutert Ihomas Nauerth, katholischer Theo-
loge und Beauftragter des Internationalen Versöhnungsbundes/Deutscher
‚weig für die Okumenische Dekade ZUr Überwindung VOonNn Gewialt, den Hin-
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tergrund der Publikation DIie Wiederentdeckung des Ihemas Nachfolge In
der eologie der etzten Jahrzehnte wWwI1e auch die zahlreichen zwischenkon-
fessionellen Begegnungen un Gespräche lassen Verlag und Übersetzer hof-
fen, Hans encC als einem Vertreter eines friedlichen, irenischen Täufertums
ın der Gegenwart Aufmerksamkeit verschaftfen. Denck wird als Mystiker
mıt pastoralem Interesse dargestellt (S I8£, 22 der möglicherweise VO  —

Hubmaier seine aufTte empfrangen habe (S 17 Nauerth Inel Schrif-
ten eın und ın diesem Zusammenhang die Auffassung Klaus Depper-

ab, enc se1 einer der in der Brüderlichen Vereinigung (1527) SC
nannten »falschen Brüder«, weil die Ordnungen Gottes spiritualistisch auf-
löse, eppermann habe die Struktur der Schrift Vom (1esetz nicht erkannt
un se1l darum einer falschen Schlufßsfolgerung gelangt. Tatsächlich gehe
enc darum, das (Gesetz als Evangelium un das Evangelium als Gesetz
deuten. enc stehe 1ın selner Art,; beides aufeinander beziehen, dem Mat-
thäusevangelium ahe und verkörpere iıne Alternative den theologischen
Entwürfen der sroßkirchlichen Traditionen.
Fur die Prinzipien seiner Übersetzung beruft sich Nauerth auf die Bibelüber-
setizer Martin Buber un Franz Rosenzwelg. Er möchte die Übersetzung
weIıt WI1Ie möglich Wortlaut des Originals belassen: C585 noöt1ig Ist, formu-
liert CUu; gelegentlich den originalen Wortlaut iın Klammern dazu.
Trotzdem bleibt der ext auch in heutigem Deutsch manchmal schwer nach-
VOUNZ!  ar, un INan wünschte sich, den Originaltext neben einer freieren,
paraphrasierenden Übersetzung lesen können, die sich VOIN rigina. löst
un: die wagt, interpretieren un:! Eindeutigkeit herzustellen, das Ori-
gina. tatsaächlic unklar un! Vasc bleibt. Sehr bequem für den Forscher: DIie
Seiten- un! Zeilenzählung der wissenschaftlichen Ausgabe werden kenntlich
gemacht, fällt der Vergleich mıt dem rigina. für en,; der CS daneben lie-
SCH hat, leichter. Hans ENCK, Vom (1esetz und Von der 18 WEel chriften
(Täufer Texte Weisenheim Berg: ‚gape Verlag 2007/, 9] S‚ kart.
978-3-88744-450-3).

Christoph Wiebe

Geschichten Vorm Glauben narrative Predigten eiınes Mennonitenpfarrers
redigten sind Spiegel ihrer eit un zugleic sehr individuelle Produkte des-
Jenigen, der sS1e geschrieben hat Beides trifit auch auf die Predigten VOIN Hans

Hertzler der 1M Ruhestand ebt un 1U  b ıne Sammlung mit se1-
HET Predigten herausgegeben hat Im tudium VON der Dialektischen eOl0-
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